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SICHERHEIT

Auf Nummer sicher gehen

Wodicka

Urlaubszeit ist Einbruchs-
zeit: Unternehmen schiit-
zen sich mit professionel-
len Sicherheitssystemen
vor ungebetenen Gasten.
Denn es kdnnten nicht nur
wertvolle Giiter, sondern
auch Daten verloren gehen.

Das gingige Vorurteil: Eine Alarm-
anlage bendétigen nur Banken und
Unternehmen, die hohe Geldbe-
trige oder wertvolle Produkte ge-
lagert haben. Moderne Einbrecher
aber sind nicht so wihlerisch - sie
nehmen alles Transportable mit:
Wertsachen, Geld, Computer, Bild-
schirme. Und so geraten nicht nur
Geschiifte, sondern auch Biiros ins
Visier der Panzerknacker. Nach
dem ,,Besuch“ sieht das Biiro aus,
als hitte ein Taifun gewiitet. Zu-
dem sind alle Daten weg, die auf
PCs gespeichert waren. Geht es
nur um die Buchhaltung der ver-
gangenen Monate, ist das Unter-
nehmen mit einem blauen Auge
davongekommen. Heikler wird es,
wenn Projektdaten weg sind.
Wer mechanische Sicherungs-
moglichkeiten wie Tiirschlosser um
elektronische Sicherheitssysteme
erginzen will, dem bieten sich
Alarmanlagen und Videotiberwa-
chung an. Uwe Tilzen, bei Siemens
fiir den Bereich Security Systems
verantwortlich, freut sich tiber den
boomenden Markt: ,Mit 140 Mit-
arbeitern im Bereich Video, Alarm

STAMDORT MIT WEITBLICK
PERFEKTE VERK DHREANBINDUNG
OFTIMALE INFRASTRUKTUR
MODERME ARCHITELTLUR

Gegen Einbrecher hilft nur
professionelle Planung

und Beschallung verzeichnen wir
jahrlich 15 Prozent Umsatzzu-
wachs.“ Wenn es darum geht, gros-
sere Flichen zu sichern - etwa bei
einem Autohaus - empfielt Tilzen
eine Videoiiberwachung, die mehr
kann als nur Bilder aufzuzeichnen
und digital zu speichern. Die mo-
derne Generation von Videosyste-
men hat in einem Referenzbild eine
Ansicht gespeichert. Veridndert sich
dieser Bildinhalt um einen defi-
nierten Prozentsatz, 16st ein Pro-
gramm automatisch Alarm aus. Die
Kosten betragen bei zehn bis zwolf
Kameras, intelligenter Software und
der Hardware zum Speichern der
Aufnahmen rund40.000 € ohne In-
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Christian Sallmutter, Bezirksinspek-
tor beim Kriminalpolizeilichen Be-
ratungsdienst Steiermark, rat Unter-
nehmen vor einem Betriebsurlaub
zu folgenden Massnahmen:

M Objektschutz durch zaun bzw.
mechanischer Sicherung mit
Sicherheitstiiren

M Zeitschaltuhren mit Licht in wech-
selnden Raumen

M Bewegungsmelder mit Lichtauf-
schaltung bei Annaherung, mit hoher
Wattanzahl bei grosseren Flachen
B Wachdienst, der wahrend des
Betriebsurlaubs im Objekt sitzt oder
dieses in Intervallen anfahrt

M Am besten ist aber die klassische
Alarmanlage mit Aufschaltung zur
Polizei.

stallationskosten. Derzeit riistet Sie-
mens Security Systems gerade 1200
Postamter Osterreichweit mit Vide-
otiberwachungsanlagen aus.

Egon Maurer, gerichtlich beeide-
ter Sachverstindiger fiir Alarman-
lagen und Sicherheitstechnik, ist Ge-
schiftsfiihrer der SiS Holding, die
mit 30 Mitarbeitern an fiinf Stand-
orten Anlagen der hochsten Sicher-
heitsstufe, der sogenannten Werte-
schutzklasse, umsetzt. Er riat Unter-
nehmen, mehrere Angebote von
professionellen Anbietern einzuho-
len: ,,Der Schutz einer Immobilie
oder eines Geschiiftes ist immer Teil
eines Sicherheitskonzeptes, das von
einem Profi erstellt werden sollte.

Art, Lage, und Bauweise eines Ob-
jektes sind relevante Faktoren, wenn
es darum geht, welche Sicherungs-
massnahmen zum Einsatz gelangen.“

Klassisch. Maurer, seit 19 Jahren
in der Sicherheitsbranche titig,
empfiehlt die klassische Alarman-
lage. Diese 16st mittels Bewe-
gungsmelder im Ernstfall eine Si-
rene aus. Gleichzeitig alarmiert die
Anlage automatisch ein Wach-
oder Sicherheitsunternehmen oder
die Polizei; eine solche Anlage gibt
es ab 1500 €. Zu den Kunden von
SiS zihlen Banken, Haas Fertigbau,
die Therme Bad Gleichenberg oder
das T-Systems Rechenzentrum in
Kosice.

Glinther Pell, kaufméinnischer
Leiter der Linzer Sicherheitsfirma
Sipeko mit zehn Mitarbeitern, sagt:
,Eine Alarmanlage ist ein Mass-
anzug, der individuell an Kunden-
bediirfnisse angepasst werden
muss.“ Einem Juwelier, dessen Ge-
schiftsauslage mittels Ramm-
bockmethode geknackt wurde,
wiirde Pell zukiinftig eine an ein
Nebelgerit gekoppelte Alarman-
lage als Praventivmassnahme ver-
kaufen. Dieses raubt den Ein-
dringlingen in wenigen Sekunden
die Orientierung im zu schiitzen-
den Objekt, sodass sie ohne Beu-
te abziehen miissen. Eine solche
Anlage kostet zwischen 5.000 und
8.000 €. Kunden sind u.a. Cosmos,
Zielpunkt und Schlecker.
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 208.347 Höhe: 273.827 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 134 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 197 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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